45. Donnerſtag, den 8. November 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Görli tz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 


hier beerdigt: Mſtr. Joh. Traugott Franz, B. u. 
Züͤchner allh., geſt. den 25. Oct., alt 61 J. 8 M. 
25 T. — Frau Eleonore Friedericke Stoͤckardt geb. 
Stuhldreher, Joſeph Anton Stoͤckardt's, Tuchm. 
Geſ. allh., Ehewirthin, geſt. den 25. Oct., alt 34 
J. 1 Mi 19 T. — Chriſtiane Amalie geb. Ender, 


unehel. Sohn, Ernſt Louis, geſt. den 29. October, 


alt 1 M. 8 T. 


Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Joh. Joſeph Caſpar Stuben⸗ 
voll, B. und Schneider allhier, und Frn. Joh. 
Roſine geb. Becker, Sohn, geb. den 17., get. den 
28. Oct., Johann Friedrich Paul. — Joh. Gott⸗ 
fried Groſche, Hausbeſitzer in Rauſchwalde, und 
Frn. Joh. Chriſtiane geb. Michael, Sohn, geb. den 
20., get. den 28. Oct. Johann Carl Auguſt. — 
Joſeph Anton Stoͤckardt, Tuchmachergeſ. allhier, 
und Frn. Eleonore Friederike geb. Stuhldreher, 
Sohn, todtgeb. den 25. Oct. — Joh. Roſine geb. 
Exner unehel. Tochter, geb. den 12., get. den 28. 
Oct., Mathilde Amalia. ; a 


4 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Verheirathung. 

Görlitz. Mſtr. Joh. Heinrich Lipp, B. und 
Schneider allh., und Henriette Friedericke geb. Leh⸗ 
mann, Carl Gottlob Lehmanns, Zuchbereitergef, 
allh., ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 28. October. 


Das Fragezeichen. . 


In einem Londoner Kaffeehauſe ſaßen an einem 
Nachmittage 1821 drei Gelehrte beiſammen, die 


ſehr lebhaft über eine ſchwierige Stelle in einem 


lateiniſchen Dichter ſprachen und ſtritten, ſo daß 
endlich ein junger Faͤhndrich, der unter den Sol⸗ 
daten die claſſiſchen Studien wahrſcheinlich nicht 
vernachlaͤſſigt hatte, beſcheiden hinzutrat und er⸗ 
roͤthend zu den Gelehrten ſagte: „es ſcheint mir, 


dieſer Vers ließe ſich ganz leicht erklaͤren, wenn 


ſtatt des daſtehenden Punktes ein Fragezeichen ge⸗ 


ſetzt wuͤrde.“ Der junge Faͤhndrich hatte Recht; 


die drei Gelehrten ſahen einander an und biffen ſich 


in die Lippen; am meiſten ſchien die Belehrung 


des jungen Kriegsmannes den Einen zu verdrie⸗ 
ßen, der das Buch in der Hand hielt und den 
Vers für unuͤberſetzbar erklaͤrt hatte. Es war ein 


Görlitzer Anzeiger. 


* 


kleiner Mann mit lebhaften Augen, ſpöttiſcher 


Miene und unglücklicher Weiſe durch jene koͤrper⸗ 
liche Mißbildung gezeichnet, welche den Spott und 


Geiſt um fo nöthiger macht, da die damit Bela⸗ 
denen manche ſpitzige Reden von ſich abzuweiſen 
haben; kurz der Kleine war buckelig — und er 
ſchien die Belehrung des jungen Offiziers ſich ganz 
allein anzunehmen. Er hatte Ueberſetzungen von 
vielen Glaffitern geliefert, darunter ſich beſonders 
die des Homer auszeichnete — der Kleine war, 
mit einem Worte, Alexander Pope, der denn end⸗ 
lich äußerte: „Herr Gelehrter, willen Sie denn 
überhaupt, was ein Fragezeichen iſt?“ Obgleich 


durch die ſpoͤttiſche Frage ſehr uerletzt, ließ ſich der 
Faͤhndrich doch nicht außer Faſſung bringen und. 


antwortete ſogleich, indem er mit der Hand ein 
Zeichen des Höders auf Pope's Rüden machte — 
„ein Fragzeichen? — das iſt ein kleines, krum⸗ 
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mes Ding, welches fragt“ — worauf er ſich ent⸗ 10 


ſernte. 


Stand des Vaters einiger großen Maͤnner. 


Die Mutter des Euripides war eine Obſthaͤnd⸗ 


lerin; der Vater des Demoſthenes ein Schmidt; 
der Vater des Horaz ein Freigelaſſener; des Te⸗ 
renz ein Sclave; Amyots ein Gerber; Moitures 
ein Weinhaͤndler; Lamothes ein Hutmacher; 
Flechiers ein Seifenſieder; Sixtus V. ein Schwei⸗ 
nehirt, Tamerlans ein Schaͤfer, Romillys ein Gold⸗ 
ſchmidt, Quinaults ein Muͤtzenmacher, Rollins 


ein Maſſerſchmidt, Molières ein Tapezier, Map 


ſilons ein Drechsler, J. B. Rouſſeau's ein Schuh⸗ 
macher, J. J. Rouſſeau's ein Uhrmacher, Gallands 
ein Schuhflicker, 
Ben Johnſons ein Maurer, Shakespeare's ein 
Fleiſcher, Rembrands ein Müller. 


* 


Beaumarchais ein Uhrmacher, 


a ————( w- —TT—VB nn mn Ä —— 
Görlitzer Getreide-Preis vom 1. November 1832. N 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. N ö 
Zum öffentlichen Verkaufe der zum Johann George Vaterſchen Nachlaß gehörigen unter 


Nr. 37. zu Rauſcha gelegenen und aaf 540 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Gaͤrtner⸗ ö 


nahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 


; den 
vor dem Deputirten 
ſetzt worden. 


Zten Januar 1833 > Ze. De 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultator Michael auf hieſigem Landgericht anges 


Vormittags um 10 Uhr 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach dem Termine erfolgen fol, daß A 


a) den ſaͤmmtlichen Vaterſchen Erben auf Lebenszeit, wenn 
oder dienſtlos find, die Herberge vorbehalten wird; 


—— 


ſie unverehelicht und dabei krank 


b) daß dem ſiechen Johann Gottfried Vater außerdem noch auf Lebenszeit unentgeldliche Ver⸗ 


155 am Tiſche 
u 


des Käufers und feiner Beſitznachfolger und die erforderliche ſeinen Ge⸗ 


ndheitsumſtaͤnden angemeſſene Abwartung und Verpflegung vorbehalten bleibt; 
o) daß nach Ablauf des angeſetzten peremteriſchen Termins neue Gebote nicht anders, als mit 
8 Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiſtbietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſſen 


Er werden ſollen; und daß die Taxe in der 
ſtunden eingeſehen werden kann. 
Goͤrlitz, den 16. October 1832. 


hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 


Koͤnigl. Preuß. La ndgericht: 


ae e 


Daß in der Goͤrlitzer Communal⸗ Heide 2 Klafterholz, ſo wie Stochet, und zwar: 
6) auf Brand ⸗ Revier, kiefernes, die Klafter After Sorte : à 1 thlr. 15 for, und bie. Klaſtee 
2ter Sorte à 1 thlr. 7 for. 6 pf.; 
b) auf Neuhammer Revier fieses und fichtenes, die Klafter iſter Sorte à 1 thlr. 25 far. 
And die Klafter ter Sorte 1 thlr. 15 fgr. 5 5 

c) auf Nieder⸗Bielauer Revier, an der Rauſchaer Straße, kiefernes, die Klafter After Sorte 
. à Athlr., die Klaſter 2ter Sorte a 1 thlr. 15 ſgr. und die Klafter Stockholz à 1 thin 
in den Schlägen zum freien Verkauf in einzelnen Klaftern aufgeſtellt ift, wird andurch bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, am 1. ante 1832. Der Mag i ſt va t. 


Bekanntmachung. 


3 urch ein von dem Koͤnigl. 3 und Capit, d'armes im Hochloͤbl. 1ſten Bataill. (Gönitzer) 

Gten Landwehr⸗Regiments Fer. W. Weid ner ausgegebenes Stuck Geld, welches nicht gewoͤhnlich 
courſirt, wurden die Kaufmann Krautſchen Eheleute, (bei denen in der Nacht vom 20. bis 21. Juli 
e. mittelſt gewaltſamen Einbruchs auch Gelder dergleichen Art entwendet wurden) verleitet, den recht⸗ 
lichen Beſitz des Geldes durch die betreffenden Behörden prüfen zu laſſen, woraus ſich denn ergeben, 
daß derſelbe in unbezweifelt rechtmäßigen Beſitz dieſes Geldes war, und ſolches mit denen bei ꝛc. Kraut 
entwendeten nicht die mindeſte Gemeinſchaft hatte, welches wir hiermit, zu mehrerer Rechtfertigung 
555 f Weidner, ſo wie auch um irrige Meinungen im Publikum zu beſeitigen, zur öffentlichen * 
niß bringen. 

i Goͤrlitz, den 25. October 1832. i Das Polizei „Amt. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 5 


Berkaufs - Anzeige 

Familien verhaͤltniſſe wegen iſt der 2 Stunde von Löbau an der Loͤbau⸗ abr Chauſſee ges 
legene ganz neu und maſſiv erbaute Gaſthof nebſt dem dazu gehoͤrigen Felde aus freier Hand zu verkaufen, 
0 von Oſtern 1833 an au 8 8 und das Naͤhere zu erfragen bel dem Advokat Koͤnig 
in Loͤbau. N 
Auctions ⸗ Anz ei ge. Eine Parthie baumwollnes Strickgarn, Scheeren, polirte Alchmef⸗ 
ſer und Gabeln, Deſert⸗, Taſchen⸗ und Federmeſſer, Strickkober, Heftel und Schlingel, Schnallen, 
baumwollne und wollne Strümpfe, Feilen, Tuſchkaſten, Eau de Cologne, Cravatten, colorirte Bil⸗ 
derbogen und dergl. mehr, ſollen den 12. d. M. und folgende Tage von früh g und Nachmittags 2 Uhr 
im Alexiſchen Brauhofe gegen baare Beahtınng verauctionirt werden; wozu ein geehrtes e 
ede einladet 
Goͤrlitz, den 1. November 1832. 5 A. F. Friedemann, verpfl. Auct. 

S Bienenſtocke, 10 leere Beuten, 1 Bienenhaus und ſaͤmmtliches Bienen⸗ + Imventarium, po 
Sonntags den 11. Monenber an den Meiſtbietenden Öffentlich verauctioniret werden. 
Die Popigſchen Erben in Wendiſchoſſig. 

Bel dem Wiriſchafts Amte in Daubitz fü nd ſchoͤne Hechte und Karpfen um zeitgemaͤßen Preis 
zu bekommen. Auch ſtebt ſtarkes 2 langes kieſernes kernichtes Scheitholz! à Klafter 1 irn Kar SH: | 
zum Verkauf auf dem Walddorfer Revier, unweit des Hirſches bei Rothenburg. 

Eine faſt ganz neue ſehr zweckmaͤßig eingerichtete Aepfelmuͤhle mit zwei gegeneinander 7 — 
Steinen, ferner eine Obſtpreſſe und eine Menge großer und kleiner Weingefaͤße, nebſt andern zur Obfles 
Wein⸗Fabrikation erforderlichen Utenfilien, fo wie einige hölzerne e 5 ſi nd billig zu Me 
in Nr. 1076. in der Unterkahle zu Goͤrlitz. 


1. 1 
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Hierdurch gebe ich mir die Ehre, ganz ergebenft anzuzeigen daß ich das bisher mit Herrn Gutſch 
gemeinſchaftlich geführte Eiſen⸗Geſchaͤft von heut ab, fuͤr meine alleinige Rechnung und unter meinem 
eignen Namen ferner fortführen werde. 5 * Kine: 8 5 

Indem ich mir erlaube, dies zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, verfehle ich nicht mein Lager 
von Stabeiſen, Stahl, Blech eifernen Gußwaaren und aller in dies Fach ſchlagenden Artikel einer 
fernern geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen, verſich ernd, daß ich durch reelle und prompte Bes. 
dienung mir das bisher geſchenkte Vertrauen meiner geſchaͤtzten Abnehmer zu erhalten ſuchen werde. 
GOoͤrlitz, am 1ſten November 1832. re Theoder Syufter. 


Mit der ergebenen Anzeige, daß ich meine Tabackfabrik und Material-Waaren» Handlung den 
Herrn Bader et Starke kaͤuflich überlaffen habe, verbinde ich den aufrichtigen Dank für das 
fo vielfeitig mir geſchenkte Vertrauen, und das Geſuch, ſelbes auf meine Herren Nachfolger zu über: 
tragen, welche ſich ernſtlich beſtreben werden es ganz zu rechtfertigen. a: 710 
Gburlitz, den 6. Nov. 1832. 2 H. v. Fi ſcher. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum ergebenſt zu 
verſichern, daß wir durch reelle und aufmerkſame Bedienung bei guter Waare zu moͤglichſt billigen 
Preiſen das Vertrauen zu verdienen und uns zu erhalten ſuchen werden, deſſen ſich unfer Herr Vorgaͤnger 
Zu erfreuen hatte, 5 ö z n 
8 Unſer Lager in allen Material:Waaren iſt aufs forgfältigfte zu den billigften Preiſen fortirt und 
wir bitten, uns mit zahlreichem Zuſpruch zu beehren. LS 3 Er 

Ingleichen verfehlen wir nicht einem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß, da wir 
uns eine Reihe von Jahren in bedeutenden Tabacksfabriken hinlaͤngliche Erſahrung in der Tabacks⸗ 
Fabrikation erworben haben, und mit den billigſten Bezugs⸗Quellen der rohen Tabacke bekannt ſind, 
wir dieſem Zweige eine beſondere Aufmerkſamkeit widmen werden und unſer Fabrikat, wovon wir in 
Kurzem die 5 Proben liefern werden, ſich durch Leichtigkeit und angenehmen Geruch beſonders aus⸗ 

eichnen wird. 5 N „ f : 
2 9 erg, am 6. November 1832. RE Bader et Starke am Obermorkte. 


Hopfen ⸗ Anzeige. Gut conſervirter Boͤhmiſcher Hopfen vom 1829 lagert zum Verkauf bei 
Waldenburg, den 29. October 1882. ü Bing. : 


In meinem sub Nr. 449. allhier gelegenen Haufe ift die 2te und Zte Etage ſofork, oder auch zu 
Weihnachten a. c. zu vermiethen. Das Nähere hierüber in der Eiſenhandlung von 3 ö 
Goͤrlitz, den 1. Nov. 1832. 5 Theodor Schuſter 
W ; 3 - am Reichenbacher Thor. i 
44000 thlr. in ganzen oder einzelnen Poſten zu 200 bis 500 thlr., liegen zur Ausleihung bereit 
und iſt das Nähere in der Brüdergaſſe im Kühnſchen Brauhofe Nr. 138. zwei Treppen hoch zu erfahren. 


de lecture et sera prété, chaque tome pour huit jours ou prix de deux gros courant. 8 5 
Görlitz, im November 1832. Michael Schmidt. 
5 x Rue de pierres dans la maison de Mr. Böhme. 
Br : RENTE TITTEN : 
Die vom hieſigen Wohlloͤbl. Polizei-Amte in Nr. 44 Seite 306 dieſes Blattes inſerirte Bekannt: 
machung veranlaßt mich, die betreffenden Acten zur beliebigen Durchſicht und eigenen Beurtheilung 
Jedermann bei mir vorzulegen. 140145 834 in e We. 
Goͤrlitz, am 3. November 1834, Carl G. Keaut. 
a (Hierzu eine Beilage) / 


1 5 


Pr 
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Beilage zu. / 45. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
f Diaonnerſtag, den 8. November 1882. : 
Auf dem Ritterguthe Ebersbach find eine Parthie Aepfel zu verkaufen. > 
Ein großer wachſamer Kettenhund ſteht billig zu verkaufen; wo? fagt die Expedition des Anz. - 
a Unterzeichneter empfiehlt ſich bevorſtehende Martinswoche mit ſtets friſchen Martins⸗Hoͤrnern zu 
verſchiedenen Preiſen. 3 : Friedrich Bauer am Obermarkte. - 
nen Einladung zum Martinsfefte : 858 
- Sonntag den 11. Non. wird bei Unterzeichnetem auf dem Saale Concert und Tanz mit From: 
peten und Paucken gegeben werden, der Anfang iſt Nachmittags 4 Uhr; für gute Martins hoͤrner nebſt 
warmer Speiſung von Gans⸗, Enten⸗ und Wildbraten, wird beſtens geſorgt ſeyn. Das Entree iſt 
14 ſgr. a Perſon und um zahlreichen Beſuch wird hoͤflichſt gebeten. Heino. 
Kuͤnftigen Sonnabend, den 10. Nov., wird zum Martinsſchmauſe bei mir eine Abendunterhal⸗ 
tung ſtatt finden, wozu ich alle meine Freunde und Gönner ergebenſt einlade. Entrée 5 ſgr. Für 
vollſtimmige Tanzmuſik, gute Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geforgt ſeyn; um guͤtigen Zuſpruch 
bittet ERS Altmann, Schießhaus⸗Pachter. 
Daß kommenden Sonntag bei mir die Nachkirmeß gefeiert wird und dabei ein Scheibenſchießen 
ſtatt findet, deſſen Anfang um 1 Uhr iſt, ſolches zeigt hiermit ergebenſt an 8 
. 1 5 > Deutſchmann in Biesnitz. i 
Einem hochgeehrten Publikum nehme ich mir die Freiheit anzuzeigen, daß am kommenden Sonn⸗ 


8 tag bei mir Nachkirmeß gehalten wird; fuͤr gute Speiſen und Getraͤnke wird ſorgen 
5 5 Hamann in Leſchwitz. 


Auf Verlangen fol künftigen Sonnabend bei günstiger Witterung um Karpfen geſchoſſen wer⸗ 
den. Um zahlreichen Zuſpruch bittet Unger, Brauer in Hennersdorf. 

Auf kommenden Sonntag ſoll bei guͤnſtiger Witterung die Nachkirmeß gehalten werden, fo wie 
Montags ein Karpfenſchieben ſtatt finden wird. Schmidt in Rauſchwalde 


f Zwei Thaler Belohnung. 5 
Am Sonntage vor acht Tagen iſt eine Tabackspfeiffe mit einem Meerſchaum⸗Stummelkopfe und 
ſilbernem Beſchlage abhanden gekommen. Sie iſt entweder in dem Ludwigsdorfer Kretſcham liegen 
geblieben oder von da nach Goͤrlitz vom Wagen verloren gegangen. Der ehrliche Finder oder Derjenige, 
welcher mir wieder dazu verhilft, erhalt obiges Douceur in der Expedition des Goͤrl. Anz. N 
Am Montage, als den 5. Noy., iſt von Schönberg bis Goͤrlitz ein goldner Petſchir⸗Ring verlo⸗ 
ren gegangen; der Finder erhält gegen Zurückgabe deſſelben in der Exped. des Anz ein gutes Douceur. 


Bei E. Schmidt in Goͤrlitz iſt zu haben: 1 5 
Worin haben die Unruhen der Zeit vorzüglich ihren Grund? 
Nach dem Volksleben und nach den Grundfägen der National⸗Oekonomie beleuchtet und den Staͤnden 
deutſcher Staaten gewidmet von 225 88 ele Preuß. Staatsrath, Ritter ꝛc. g 
i r. 8. + Thaler. Ba i 23 
Der als ſtaatswirthſchaftlicher Schriftſteller fo rühmlich bekannte Hr. Verf. weiſet hier die jetzt be⸗ 
ehende Unzufriedenheit mit Klarheit und gediegener Schaͤrfe in den aus unrichtigen Prinzipien her⸗ 


borgegangenen Mängeln und Ungleichheiten der jetzt üblichen Beſteuerungsarten nach, wogegen Erzie⸗ a 


Yung größerer Gleichheit durch Heranziehung der Beſitzer der für bie Induſtrie todten Kapitale und min⸗ 


dere Belaſtung der Grundſtuͤcke durch zu ſtiftende Amortiſationsanſtalten ſeine Hauptvorſchlaͤge ſind. 
Sachkundige werden ſich um fo mehr zur lehrreichen Ausführung dieſer Gegenftände hingezogen fühlen, 


als Aehnliches bisher kaum jemals rein ſcientifiſch behandelt worden iſt und der Herr Verfaſſer ſeinen 


Stoff vollkommen beherrſcht. = 


- l 5 


* 


Bei E. Schmidt in Goͤrlitz iſt zu haben: . W en 
| Der ben Han dr ri 


oder gründliche Darſtelung des geſammten Boͤrſenverkehrs und der Staatspapiergeſchaͤfte. Enthal⸗ 
tend die praktiſche Anleituug zu deren Berechnung nach dem Cours in Amſterdam, Augsburg, Berlin, 


Frankfurt a. M., Hamburg, Leipzig, London, Paris und Wien. Mit hiſtoriſcher Einleitung über: 


Staatsanleihen und deren Tilgung. Von D. Th. Friedleben. Gr. 8. El, geh. 15 Kthl. ar 
Bis jetzt entbehrte Deutſchland ein Werk, wie es in Frankreich ſchon längft in feinem fo allge 


mein verbreiteten Mannel de la bourse beſitzt. Hr. D. Friedleben, als kaufmaͤnn. Schriftſteller 
vortheilhaft bekannt und Lehrer der Handlungswiſſenſchaften auf einem Platz wie Frankfurt a. M., 
war ſicher der rechte Mann zur Beſeitigung dieſes Mangels. Er unterwarf ſein muͤhevolles ſchwie⸗ 


riges Werk der genauen Pruͤfung mehrerer Maͤnner von großer Erfahrung und Sachkenntniß, und 


dieſe erklaͤrten es einſtimmig für gelungen und unentbehrlich für jedes Comptoir und brauchbar für 
jeden Gebildeten. Der Inhalt iſt kuͤrzlich folgender: I. 1) Staatsanleihen. 2) Staatspapiere. 3) 


Staatsſchuldentilgung. 4) Negocijrung der Anleihen. 5) Handel mit Staatspapieren. (Einfache Con⸗ 
tantz, Lieferungs-, Differenz-, Praͤmien⸗, Prolongations⸗, Arbitragen⸗, Fauſtpfand⸗, Aſſecuranz⸗ und 
Heuergeſchaͤfte.) II. Von den einzelnen Gattungen der Staatspapiere (dieſes Kapitel entwickelt und 


beſchreibt die Natur und das Weſen der Staatspapiere in ganz Deutſchland, Europa und Amerika). 
III. Von der Berechnung der Staatspapiere nach dem Cours als Erklaͤrung der Amſterdamer, Augs⸗ 


burger, Berliner, Frankfurter, Hamburger, Leipziger, Londner, Pariſer und Wiener Coursblaͤtter. — 
Nebſt Anhang uͤber das neueſte Pariſer Anleihen von 1832, deſſen detaillirte Einrichtung bisher noch 
nicht oͤffentlich bekannt war und wovon ſich der Hr. Verfaſſer nur durch beſondere Verguͤnſtigung 
Nachrichten zu verſchaffen wußle. Das Aeußere empfiehlt ſich durch eleganten und korrekten Druck, 


ſo wie durch ſchoͤnes und feines Papier. 
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der vom 29. bis mit dem 4. November 1832 hier übernachteten durchreifenden Fremden. 


Zur goldnen Sonne. Hr. Pech, Paſtor aus Klitten. Hr. Pech und Titze, Studenten aus Breslau. a. 
Zum weißen Ro 1 el Handelsmann aus Leippa. Hr. Schröter, Student aus Halle. Hr. Goldſticker, Kauf⸗ 
mann aus Breslau. > = } 5 ; — 7 
Zur goldnen Krone. Hr. von Tſchirſchky, Rittergutsbeſitzer aus Radchen. Hr. Wiedemann, Spediteur aus Nele 
chenbach. Hrn, Treutler und Liebig, Gaſtwirthe aus Hirſchberg. Hr. don Linnenfeld, Hauptmann a. D. 

aus Oderwitz. Hr. von Kyaw, Rittergutsbefiger aus Hainewalde. 


Zum goldnen Stern. Hr. Goldenthal, Handelsmann aus Brody. Hr. Polenz, Lieutenant aus Neuhammer. Hr. 6 


Binggi, Mechanikus aus Merſeburg. Hr. Leuthold, Tuchfabrikant aus Sorau. 


Zum goldnen Baum. Hr. Wedel, Kaufmann aus Frankfurt a. d. O. Hr. Friedländer, Kaufmann aus Glogau. 90 


2 Hr. Gotſch, Obriſtlieutenant aus Coblenz. Hr. Luckhaus, Kaufmann aus Remſcheid. f ; 
Zum braunen Hirſch. Madame Voiſin, Gaſtwirthin aus Dresden. Hr. Häuer, Lieutenant aus Trier. Hr. Pine 
3 ſecki, Particulier aus Offenbach. Hr. Linke, Rittmeiſter aus Hirſchberg. Hr. Neumann, Handlungs: Reifen 


der aus Neiſſe. Hr. Halberſtadt, Kaufmann aus Leipzig. Hr. Graf Henkel von Donnersmark aus Breslau. N 


Hr. Juͤttner, Rathmann aus Bunzlau. Hr. Dick, Rathmann aus Zittau. Hr. Braun, Kaufmann aus Mag⸗ 


deburg. Hr. Arnold, Kaufmann aus Lengefeld. Hr. Baron von Schönberg, Kammerherr aus Nieder⸗Guh⸗ . 


r. Graf von Zedlitz, Nittergutsbeſitzer aus Schlefien. Hr. Baron von Lorenz, aus Dresden. 


rig. D 75 
Zum blauen Hechte. Fiſchel und Faditz, Handelsleute aus Krotoſchin. Hr, Sarglehner, Mechanikus aus Warnsborf. 


